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Biozuckerrüben 2011: Flächen bis 15. November melden
Die Biozuckerrüben Produktion soll nächstes Jahr in der Schweiz wieder aufgenommen werden. Für den Anbau
ist eine Fläche von zirka 350 Hektaren vorgesehen. Bio Suisse hat alle Vollknospen-Produzenten angeschrieben.
Rüben aus Umstellbetrieben werden nicht angenommen. Die Produzenten haben nun bis zum 15. November
2010 Zeit, sich anzumelden.
HANSUELI DIERAUER
BIOAKTUELL
Falls sich genügend Biozuckerrüben-
produzenten melden, stellt die Bio Suis-
se zusammen mit dem FiBL und der
Fachstelle für Zuckerrübenanbau die
Beratung und Unterstützung der Betrie-
be in technischen Fragen sicher.
Unkrautregulierung entscheidend
Neben den Standortbedingungen ist die
erfolgreiche Unkrautregulierung für die
Wirtschaftlichkeit entscheidend. Beim
gegenüber 2009 unveränderten Preis
von 132 Franken pro Tonne Rüben kön-
nen pro Hektare rund 180 Arbeitsstun-
den für das Jäten und Vereinzeln einge-
setzt werden. Erhebungen des FiBL bei
den Biorübenproduzenten in den Jahren
2003 und 2004 zeigen, dass je nach Be-
trieb und Jahr 80 bis 330 Stunden pro
Hektare aufgewendet wurden. Die «er-
folgreichen» Biozuckerrübenpflanzer
schaffen es im Durchschnitt mit 150
Stunden, die anderen haben den Anbau
aufgegeben. Eine erfolgreiche Un-
krautregulierung fängt schon vor der
Aussaat mit der Wahl einer geeigneten
Parzelle an. Am besten eignen sich tief-
gründige Böden mit einem pH-Wert
über 6,5 (bei tieferem pH-Wert kann
Wurzelbrand auftreten) und wenig Un-
krautdruck. Vor der Aussaat ist rechtzei-
tig eine sorgfältige Grundbodenbearbei-
tung und mehrere Unkrautkuren durch-
zuführen. Mit neueren Geräten wie der
Fingerhacke kann das Unkraut in der
Reihe gezielt reduziert werden.
Weiterführende Informationen sind
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Bioweizenversuche 2010: Siala gut beim




FiBL erzielte Siet einem mittleren
Ertrag vonA5 ;L(Pezielnen pro
Hektare) dä gef9Igt
von Scarö mi it/ha. DiÖ beeil
wichtigsten Sort rwa und Titlis la-
gen im Durchschnitt aller acht Prüfsor-
ten. Bei der Qpalität konnte Runal mit
30 Prozent ."Feuchtldeberanteil die
Spitzenstellung halten, gefölgt von Tit-
lis mit 28,1 Prozent und Wiwa mit 27,6
Prozent. Siala wies mit 26,5 Prozent
noch eine mittlere Qualität auf.
Tiefere Erträge als 2009
Im FiBL-Versuchsnetz lagen die Erträ-
ge in den Streifenversuchen im Durch-
schnitt der 7 Standorte und 8 Prüfsor-
ten bei 40,6 dt/ha gegenüber 45,1 dt/ha
im Vorjahr. Die geringsten Erträge
wurden in der Westschweiz mit 33
dt/ha erzielt, die höchsten in der Ost-
schweiz.
2010 war somit ertragsmässig kein
gutes Weizenjahr. Die Bestockung und
das Schossen waren zwar trotz langem
Winter erfreulich gut. Die grossen
Temperaturunterschiede im Frühjahr
und die lang anhaltende Trockenheit
hatten dann aber zur Folge, dass sich
die Ähren nicht wie erwartet füllten.
Gute Qualität
Jedoch konnte eine relativ gute Qua-
lität erzielt werden. So lag der mittlere
Proteingehalt bei 12,9 Prozent (Vor-
jahr 11,5 Prozent) und der Feuchtkle-
bergehalt bei 26,4 Prozent (Vorjahr
Claro, neu auf der Sortenliste Biogetreide,
ist kurzhalmig und ähnelt Siala, hat




Samstag, 16. Oktober 2010
)rt: OLMA St. Gallen, Forum Halle 9.2.
nhalt: Fachtagung zum UNO-Jahr der
3iodiversität und Preisverleihung des
Nettbewerbes «Biodiversität in der
..andwirtschaft».
/eranstalter: Agridea, Schweizerischer
3auernverband SBV und Schweizerische
lochschule für Landwirtschaft SH L
25,5 Prozent). Werte zwischen 25 und
29 gelten als mittel. Auch die hohen
Zelenywerte deuten auf eine gute Qua-
lität des Klebers hin. Der Anteil Aus-
wuchs war besonders in der östlichen
Schweiz mit den vielen Niederschlä-
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Ertrag in Abhängigkeit von Sorte und Standort
(Winterweizen Praxisversuche 2010, FiBL-Kantone)
Mittelwerte über alle Standorte
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Titlis 40.1 28.1 11.9 56.6 248.6 91.2
Wiwa 39.6 27.6
-
12.3 62.3 311.4 97.5
Siala 45.1 26.5 12.2 47.4 252.9 95.7










Butaro . 38.1 23.3 12.2 53.6 207.9 89.8
Antonius 40.9 23.7 11.9 47.4 240.9 97.4
Laurin 38.0
...- .....
23.0 12.1- - 53.9 294.3 97.9
Mittel 40.6 25.9 12.1 54.1 267.8 94.7
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